
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
15.10. bis 19.10.2018 
42. Kalenderwoche 
 
 
15.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubten 
Besitzes von Betäubungs-
mittel in nicht geringer 
Menge (Osnabrück) 
______________________ 
15.10.2018 
11.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubten 
Besitzes von Betäubungs-
mittel in nicht geringer 
Menge (Osnabrück) 
 
 
______________________ 
17.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen  
X (Osnabrück) 
 
wegen versuchter 
räuberischer Erpressung 
(Osnabrück) 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Cannabispflanzen auf Dachterrasse? 
 
Dem heute 33-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, auf 
seiner Dachterrasse Cannabispflanzen angebaut und 
Marihuana in nicht geringer Menge abgeerntet zu haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Marihuana besessen? 
 
Dem heute 35-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
Marihuana in nicht geringer Menge besessen zu haben. 
Das Marihuana soll zum Eigenkonsum sowie zur Abgabe 
an Bekannte und den Vater des Angeklagten bestimmt 
gewesen sein. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Über WhatsApp Geld verlangt? 
 
Der heute 20-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
über WhatsApp vom Geschädigten Geld verlangt zu haben 
ohne hierauf einen Anspruch zu haben. Im Laufe des Chat-
Verkehrs soll sie ihrer unberechtigten Geldforderung 
Nachdruck verliehen haben, indem sie dem Geschädigten  
Gewalt androhte. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht fünf Zeugen 
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______________________ 
17.10.2018 
10.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Melle) 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
18.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7  
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Rheda-Wiedenbrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
18.10.2018 
13.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Emden) 
 
wegen besonders schweren 
Fall des Diebstahls 
(Osnabrück) 

geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Messer in den Bauch gestochen? 
 
Dem heute 30-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
dem Geschädigten in dessen Wohnung ein Schälmesser in 
den Bauch gestochen zu haben. Der Geschädigte soll 
dadurch eine lebensbedrohliche ca. 5 cm große 
Messerstichverletzung erlitten haben. Zuvor soll es zu 
einer Auseinandersetzung zwischen dem Geschädigten, 
seiner Lebensgefährtin und dem Angeklagten gekommen 
sein.   
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht drei Zeugen  
geladen. 
_______________________________________________  
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Unter falschen Personalien Waren bestellt? 
 
Dem heute 44-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
einer Vielzahl von Fällen unter Verwendung fremder 
Personaldaten bei verschiedenen Internetversandhändlern 
Waren bestellt zu haben. Dabei soll es seine Absicht 
gewesen sein, die eigene Beteiligung an der Bestellung zu 
verschleiern. Seinem Plan entsprechend sollen die Waren 
an der von ihm benannten Lieferanschrift ausgeliefert 
worden sein, ohne dass der Angeklagte die Waren bezahlt 
hat. Insgesamt soll er Waren in Höhe von ca. 10300 € 
erhalten haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________  
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Mountainbike gestohlen? 
 
Dem heute 19-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 2 
Fällen Fahrräder entwendet zu haben, nachdem er zuvor 
die Sicherung durch ein Kabelzylinderschloss gewaltsam 
überwunden hatte. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht eine Zeugin 
geladen. 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

